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Gott  e rhör  uns  a l le  Ze i t  nach de iner  
Gerecht igke i t ,  unser  He i l  und 
Zuvers ich t  s teh t  zu  d i r ,  ver laß  uns  
n ich t .  A l l ´n  zu  W asser  und  zu Land  
de ine Rüs tung is t  bekannt ,  Berg  
s tehn fes t  durch de ine Hand.  
 
 
Obg le ich  b rausen noch so sehr  
große W el len  auf  dem Meer ,  auch  
d ie  Vö lk er  insgem ein ,  gar  wütend  
und t obend se in ,  s t i l l e t  s i e  doch  
de ine Macht ,  we lchs  den  Vö lkern  
Schreck en bracht ,  d ie  auf  de in  W or t  
habe n acht .  
 
 
A l l ´ s  was  leb t  und Od em hat ,  m achs t  
du f röh l i ch  f rüh  uns  s pat ,  suchs t  das  
Land  m i t  Segen  he im ,  Go t tes  
Brünn le in  wässerns  f e in ,  daß d ie  
l ieben Früchte  s tehn ,  au f  dem  Fe lde 
re ich  und  schön  und  wi r  uns re  Lus t  
d ran sehn.  
 
 
 
 
 

Durch  de in  re ich e m i lde  Hand wird  
recht  woh l  gebaut  das  Land ,  das  
Getre ide woh l  ger ä t ,  wenn  de in  
Seg en drüber  geht ,  das  Gepf lüg te  
suchs t  du he im ,  g ibs t  ihm  Reg´n und 
Son nensche in ,  l äß t  es  f ruchtbar l i ch  
gede ih´n .  
 
M i t  de in´m  Gut  k röns t  du  das  Jahr ,  
de in  Fußs tapfen t r i e fen gar ,  Berg  
und Ta l  s ind  f e t t  und re ich ,  durch  
de in  Seg´n  zu  unserm  Hei l ,  schön  
gez ier t  m i t  Laub und Gras ,  de in  
Seg en fü l l t  Scheun  und Faß,  und  
währ t  ohne  Un ter laß .  
 
 
Auf  den Angern  Scha fe  gehen,  v ie le  
tausend fe t t  und schön,  d ick  das 
Korn  in  Auen s teht ,  nach W unsch 
a l les  woh l  gerä t .  O b so lch  großer  
Güt igke i t  j auchzt  und  s ingt  m an 
a l leze i t  d i r  zu  Lob in  Ewigke i t .  
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